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A . BE S T ANDSAUF NAHME

l LAGE IM RAUM UND ÜBERGEORDNETE PLANUNG

[lmstein hat a]s Ortstei.] der vei'bandsgemeinde Lambrecht
Anteil an der regioDalplanerischeri Kategori.e 'ländlicher
Raum'. Somit bedarf die verbandsgemei.nde als einzige
l<ommunale Gebietskörperschaft innerhalb des i'egionalen
Planungsraumes einer besonderen Aufmerksamkeit hinsicht-
lich einer verbesserung der wirtschaftl i.chen, sozialen
und kulturell:en verhältni.sse

Elmstein fliegt abseits regional bedeutsamer Verkehrs-
achsen. Gleichwohl -hat die Ortschaft Anteil an einer
regional bedeutsamen Landstraße, d'ie insbesondere dem
Elrholungsverkehr den zentralen Pfä.lzer Wald von Lam-
brecht bi.s Johanniskreuz ersch.li.eßt

Amtsplan



2 . rl ÄCttENNUT ZUNG

Unter regionaler Perspektive gilt Elmstein a.Is Erhollunas-
ort mit Prädikat. Die ausgezeichnete räumliche Lage inner-
halb des klimatisch günstigen Erholungsraumes fördert die
Zielfunktion während der freizeit- und erholungsintensiven
Hochenendtage. Gutachten über di.e freizeitspezifischen
Elntwicklungsmöglichkeiten zeigen auf, daß das Elmsteiner
Ta.l Hauptentwicklungsachse eines' weiteren Ausbaus des
Fremdenverkehrs innerhalb der Verbandsgemeinde ist );
der Ort wird insgesamt als Luftk-urort vorgeschlagen(vgl
RegRauOPI 1980 )

Ideitere Nutzungsfunktionen erfülllt der Ort als Wohnschwer-
ggnkt. Cleichwoh.l hat der Ort nur den Ei.genbedarf zu decken
Erweiterter Wohnbedarf- im Si.nne des Regionallen Raumordnungs
planes(RegRauOPI 1980) wird lediglich der Stadt Lambrecht
zugesprochen. Der zur Diskussion stehende Talabschnitt i.n
Einstein wird z. Zt. landwirt:schaf'nich genutzt. Die Tall-
lage erlaubt nur eine Griinlandnutzung.
Bezüglich eg. Ausweisungen befindet
sich der Ort Ellmstein innerhalb des Naturparks Pfä.lzer
hJ a l d

/ SCHEIRRlEB, H.R.: Erholung und Ferien in der Verbands-
gemei nde L amb rech t

hrsg. v. Insb. f'. Fremdenverkehrs- und Freizeitforschung)
würzburg 19(32 ' '

+



) NAT ÜRL l CHt SITUATION DES PLANUNGSGEBlElES

Das Areal befindet sich innerhalb des Pfälzer Waldes; die
Tallage im Speyerbachtal beträgt ca. 260 m ü.NN. Im Nor-
den und Süden steigen die Buntsandsteinhöhen relativ steil
an

qQologisch wird. der Pfälzer Wald hier der Buntsandstein-
abteilung zugeo rdnet. DieGeognostische Karte(o.J.) kar-
tiert hier den Mittleren Hauptbuntsandstei.n(Rehberg-
stufe), der als- lichtroter, ziemlich weicher Sandstein mit
ei.ngeschlossenen Tonlagen beschri.eben wird(SPUHLER 1957)
Das tief eingeschnittene Tal reicht hier bis auf den .unte-
ren Hauptbuntsandstein zurück

Die Bedeutung des Wasser-s nimmt hier eine untergeordnete
Rolle ein. Das natürl i.che Bachbett des Speyerbachs ist
schon seit historischer Zeit als F.lößbach genannt; die
Bachaue erfül.It ihre Funktion lediglich bei. extremen
Hochwässern. Diesbezügliche Retentionsräume sind oberha.lb
und unterhalb des Ortes vorhanden.r'3

Das Klima ist geprägt durch die Hochlage mit vorherrschen-
den Winden aus West bis Südwest. Die Temperaturen bewegen
sich im Jahresmittel um 7-8oC; die Anzahl der Tage mit
mehr als 25'C beträgt im Jahresmittel 20. Eine besondere
bioklimatische Begünst:igung erfährt die Hochlage durch
die relativ höhere Sonneneinstrahlung. Gegenüber den Tälern
und der Ebene des Rheins scheint die Sonne im flittel hier
mit [[,Zi Std./Tag um 0,2 Std./d länger als in der Rheinebene
Dieser Sachverhalt isl Zeichen für geringere Nebeln- und
Dunstlagen und begiinsLigt das menschliche Wohlbefinden.
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Der rniLtJere Niederschlag viird .fÜr dic Hochladen des Präl
zer Waldes mit 750-800 mh angegeben; starke tlangneigung
begünstigt raschen Oberflächenabfluß, so daß eine heraus
rasende Crundwasseranreicherung und regelmäßige Quell-
schüt tung un terble ibl

Der vorhandene Boden kann in seiner Art als sandig-steine.
ges Ausgangsprodukt des Hauptbuntsandsteines angesprochen
tverden. Es handelt sich im allgemeinen um eine schwach
podsoli.ge, flach- bis mittelgründige Braunem'de, die nur
einen sehr geringen Humusanteil aufweist und keine große
Hasserkapazität besitzt. Dort, wo starke Elrosionen in
Hanglagen eine ungestörte Bodenentwi.cklung verhindern,
wird der Bodentyp als Ranken angesprochen. Die sehr nähr-
stoffarmen Böden erlauben keine herausragende landwirt-
schaftliche Nutzung. Im unmi.ttelbaren Talbereich dominie-
ren landwirtschaftl i.ch beet.nf'lunte Böden. Staunässe und
Nährstoffarmut gestatten .jedoch auch hi.er keine wert-
vol le landbaus ichs Nutz ung

Die potentielle natürliche Vggela114on wäre ein artenarmer
Hainsimsen-Buchenwald, der lediglich auf relativ tief-
gründigen beschatteten Nordhängen übergeht zu artenreiche
ren Perlgras-Buchenwäldern. Die südlich exponierten Steil
hänge s.ind flachgründig; dort würde ein Eichenmi.schwald
(Quercus petraea) mit ei.nem geringen Kiefernanteil an-
zutreffen sein. Im Ta.L wä.re der Bach-Elschenwald bzw
Eden-Bruchwald die potentie.lle Waldzusammensetzung
Die heutige vegetation ist gekennzeichnet durch die
seggenreichen Crünländer nasser und feuchter Standorte
Idertvo.lle Cehölzgruppen oder Einzelbäume sind nicht vor-
ta a n d e n .

r')
f'3
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13ezi)glich der TiQlwglt li;egon für den Talabschnitt keine
detaillierten Belege vor. Die ausgelassenen Fischteiche
und nassen Senken sind jedoch potentielle Laichbiotope
für Amphibien. Die benachbarte verkehrliche und wohnbau-
liche Nutzung engl den Standort als wertvolles Biotop
räumlich und funktional jedoch entschieden ein.
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B . EN TW l CKLUNCSTt l L

BESITZVERH.ALTNISSE UND BODENORDNUNG

Mit Ausnahme der Grundstücke im süd].schen Bereü.ch, die tei.l
weise landwirtschaftlich genutzt werden, befindet sich der
nördlich gelegene Bereich im Eligentum der Gemeinde Elmstein
Bezüglich der als öffentlliche Grünflächen bzw. Verkehrs-
F.bächen und Wasserflächen ausgewiesenen, der'zeit noch in
Privatbesitz befindlichen Grundstücke wird die Gemei.nde be
müht sein, diese Flächen durch Erwerb oder Übertragung in
öffentliches Eligentum zu überführen.

n'

VE R - UND ENTSORG UNC

EO e! g i e v e r s o r g unq.

Von der nahege.legenen Trafostation ist die Versorgung für
ein ausreichendes Be.leuchtungsnetz gegeben.
T rinkwasse rve rso rqunq
Enn Ansch.luß an den Kneippgarten und zur Bewässerung der
Grünflächen ist an die bestehende Versorgungslei.tung in
unmittelbarer Nähe unproblematisch.
Abwasse rbese i t iqunq
Eventuell e.rforderliche Sanitäreinrichtungen können an
das Abwassernetz angeschlossen werden.



C . PL ANUNCSZ IEL E

KONZEP T l ON

Mi.t der vorn.elenden Planung wird die Absicht verfolgt, der
brEI i.chen versorgungsaufgabe.entsprechend Spiel- und Elrh-
olungsmögli.chkeiten für die Bevölkerung :Elmstein und den
Besucher zu schaffen. Die Planung ist so angelegt, di.e be-
rti.ts bestehenden Freizei.tnutzungen zu integrieren und zu-
sätzliche Freizei.takte.vitäten und Einri.chtungen durch plane
Fisch ei.ndeuti.ge Wi.dmung zu sichern.

Mi.t der Planung am Rande des Lokschuppens zwischen Speyer-
bach und dem alten Bahngelände wi.rd ei.ne große'äumi.ge Gli.ede
rung des Gebietes mi.t ei.nem di.fferenzi.erben Angebot an Ein-
richtungen wie Pergolengarten mit Knef.ppa nlage, Ki.nderspiel
bereü.che fijr verschiedene Abtei'sgruppenl für Spielzwecke
benutzbare Rasenflächen im Bereich Kneippgarten, Tisch-
tenni.s, Si.tzmöglichkeiten mi.t Mühle- und Schachspi.el, Sitz-
mögl i.chkeiten am Wasser angestrebt

Die im Norden vorhandenen Fichten- und Trauerweidenbe-
stände bleiben zum größten Teil erhalten. Durch gezielte
Anpflanzungen von bodenständigen Gehölzen können Tei.le
davon zu einem späteren Zeitpunkt reduziert werden

Durch die Schaffung einer Wasserfläche im südlichen Be-
reich entstehen FeuchEbiotope mit Schilfzonen und Wiesen
Flächen, die nicht für Freizeitaktivitäten freigegeben
we öden so 1 1 en



Im übrigen bezweckt die Gestaltung des Areals mit GTÜn-
die Cewährle istung von KI ima -

schutzrunktionen, Immissi.onsschutzfunktionen und Echo.jungs
Funktionen .

Di.e Parkplätze an der Bahnhofstraße werden mit Baum- und
Strauchpflanzungen ei.ngegrünt, so daß"insbesondere di.e
sommerliche Sonnenei.nstrahlung gemindert wird

Die geplanten Bäume i.m Bereich der Wi.ësen erlauben
ei.nen Wechsel von beschatteten und besonnten Bereichen

Di.e Immissi.onsschutzfunktionen ei'füllen di.e vorhandenen
geschlossenen Fi.chtenpflanzungen zur L 499 und weitere
Strauchpflanzungen zur Gleisanllage

Ges tal t un der Hasse r fl äche n

Um emi.ge ehemalige Grabsteinlagerflächen als Liegewiesen
nutzbar zu machen, sind geringe Auffiillungen des Geländes
notwendig, Aus diesem Grunde und aus gestalten.schen Über
.lesungen sol.l i.m Südlichen Bereich ei.ne Hasserfläche ent-
stehen, mit der Mögli.chkei.t ei.n Feuchtbiotop zu schaffen.

Die Uferzonen si.nd so anm.legen, daß Röhrichtëtrei.fen
wechse.Inder Breite angelegt werden können.
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[ isch ] i faßung

Die Zufahrtserschließung zum Freizeit.- und Erholungsgebiet
ist nur ijber die Bahnhofstraße möglich.
Fußläufige verbindungen sind im Süden Elche Bahnhofstraße
L zl99 im Westen über das Bahngelä'nde und am Parkplatz
e inget ragen .

P fl a n z ma ßn a hme n

Soweit wie möglich bleiben die vorhandenen Baum- und
Strauchgehölze erhalten. Hie in der Planzeichnung darge
stellst, sind Ergänzungen des Bestandes vorgesehen.

Änderungen des Bestandes sind bei. den Fichtenbeständen
im nordöstlichen Bereich vorgesehen. Die Ränder werden
aufgelockert und mit punktuellen Strauchpf'lanzungen er
gänze

Von jlesonderer Bedeutung sind die Pflanzmaßnahmen im west-
lichen Teil als Abschirmung zum Bahngelände. Durch die
Schaffung von Lücken zur L 499 wird den Besuchern des
Ortes gelegentlich der Ausbl i.ck auf' das Naherholungsge-
biet freigegeben. Die Bepflanzung der Schilf- und Röhricht
zone so.l.l Schwerpunkt des Biotopschutzes innerhalb des
Gebt eyes üverden .

Für die yE.gE.tationsauswa1ll kommen .Gehölze der potente.ellen
natürlichen vegetation infrage

Böhr achte und Segne n
Ca rex acu t, i fornli s
Calex grad l i s
CJ ycer i a max i ma
Ph i'Hartl i L cs cornmun i s
T ypha august i [ol i a
T ypha l al i f'o l i a

lm Be re i ch .de r Mi. t te lwasserl i nie
S u rn p f s e g g e
Sch ] anksegge
IJ a s s c r s c h waden
Sctli ] f
.Sctlrnlll)läLtr. Rohrkolberl
13 re i Lt) l ä t. t r . fiohrko l ben



10

He idenb u$ch
Sail x alba
Sal i x purpurea
Sal ix v amina .l i s
.Sal i. x fragt .l i s

im Bereich der Mittelwasserlinie
S i lbe rwe i de
P urpu rwe i de
Ko rbwe i de
B r u c hw e i. d e

Baum und St rauchp fl a nzunge n

Ace i' campest re
Ace r pseüdop la kanus
Aceh p latano idea
Annus gl utinosa
Ca rp hus be tul us
Cornus sängu mea
Copy lus avec lana
Euonymus europae us
F rax i.nus e xce l s i.o r
Fagus s i. lvat ica
L igus t ruQ vulgare
Lonice ra xylosteum
Prunus av ium
P runus padua
Que rcus robu r
Rosa can ina
Sambucus nig ra
Sambucus racemosa
morbus aucupa r i a
Tina cordata . ~
Ulmus ca rpini fol i.a ' /
V ibu mum opulus
v ibu mum l an t ana

Feldahorn
Bergahorn
Spi t zaho rn
EI r l e

Hai nbuc he
H a i' t r i eg e l
Hasen
P f a f fe nh ii t c hen
EI s c h e
Buche
L iguster
H e c k e n k i. r sche
Woge lk i asche
T r a u b e n k i. rache
S t: i;e l e i. c h e
Hundsrose
Schwan ze r Holunde r
Rote r Holunde r
Eberesche
H i n t e r l i. n d e
Ulme
Hasserschneeball
Hol l igel Schneeba l l

Es sind resistente Klone zu verwenden

Rasenflächen werden mi.t standortgerechten Gräsern und
Kräutern eingesäl. Im Bereich der Li.egewiese wi.rd die
Trittfestigkei.t besonders beachtet

Die ört,eiche Veqetati.onsausl-iah] bleibt im Detai.] einem
späteren Ausführungsplan voi'behalten.
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Mult.ert)oelen ist in nutzt)altem Zuse.and zu erhalt.en($ )9
ß13auG). Abgeschobenes humoses Material(l"Jasserfläche)
ist an anderer Stelle fachgerecht wieder ei.nzubauen
und als Vegetationsstandort zu pflegen.

Durchführung der Pflanzmaßnahmen
Die festgesetzte Bepflanzung ist durchzuführen:

für die öffentlichen Bereiche nach der verabschiedung
des C rüno r dnun gsp'l a nes

für die Gebiete, die erst zu ei.nem späteren Zeitpunkt
ausgebaut werden, zeitlich parallel zu den Erschließungs
magna hme n .

Unze rha l t un

Die erste.LIEB Neupflanzung ist nach Abnahme der Anlage
vom Grundstückseigentümer zu pflegen. Pflanzenausfälle
sind in der darauffolgenden Pf.lanzsai.son(Herbst bzw
Frühjahr) in gleicher Qualität zu ersetzen. Die Baum-

pflanzungen und So.litärgehölze dürfen auch in späteren
.Jahren nicht eigenmächtig entfernt werden. Hi.erm i.st
die Genehmi.gunn der zuständigen Landespflegebehörde ein
zuholen .
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ÜBEF{SClILACIGt FLACtlEN13[FiECtINUNG

A

B

C

Gesamt fl sche Bebauungsp] an Q7 . 000 m2

M i n igo l fand age
( vorhandener Bes Land ) ca 1 .875 m2

Gesamt fläche F rei zei tam age
( ohne Minigol fand age )

davon ent fa ölen au f
C . l l\lege fl Hehe n ( wisse rieb
C . 2 Verbundp fl as ter fläche n

( Pa r kp l a t z - B ürge rs te i g
Kne ippanl age )

Teich flächen
S p i e .l f l ä c h en

Vegeta ti ons flächen
a) Rasen 10. 250 ru2
b) Pflanzung 3. )50 m2

19 . 300 m2

) 2.650 m2

600 m2

1 . 950 m2

500 m2

1 15 . 600 m2

C.3
C.4
C.5

19 . 300 m2



ÜB[RSClILACICt KOST[NSCltÄTZLJNC

l Gelände vorbereiten und Gesamtfläche
planieren
Teich herstel len
EI n t w ä s s e r un g s a r betten
laege FI ächen he rs tel .l en

Nasser.leitung u. Hydranten einbauen
Bel euc ht ung
Spieleinrichtungen .liefern und ein-bauen

Kneippanlage(ohne Pergola) her
s t e ], l e n

Holz- u. Zimmerarbeiten(Pergolen u
Si t zplä tz e ) '

Bänke, Abfallbehälter, Sche.ader etc
Vegetationsfllächen herstellen.
P glanz- und Saa ta rbe iren

DM

DM

DM

DM

DM

DM

8) . 105 ,

28 . 600 ,

)4 . 130 ,

175 . 725 ,

29 . 150 ,

51 . 700 ,

2

)

4

5

6

7

DM 72 .)75,

DM 22 . 000 ,

8.

9

10

11

DM

DM

DM

38 . 500 ,

a6 .235 ,

226 . 980 ,

808 . 500 ,

113 . 190 ,+ :L4 96 MUST

DM 921 . 690

Für Unvorhergesehenes
und zur Au fr undung DM 8. 310

DM 930. 000Ceschätz te Baukosten
Stand Janus r 1985



Aussaqen zur vorne:ebenen Finanzierung

Da die verwirklichung der beschriebenen ['maßnahme einen Zeit
raum von mehreren Jahren in Anspruch nehmen third(es ist
geplant, die Reallisierung abschni.ttsweise vorzunehmen) und
sich somit der Kostenaufviand auF eine Reihe von Haushalts-
jahren verteilen wird, wird di.e Gemeinde Elmstein in der
Lage sei.n, die entstehenden Kosten aus einzustel.lenden
Haushaltsmi.tteln abzudecken.

-Ö
Zusammens tel lung

Anlage l Planzeichnung mit Zei.chenerklärungen und ver
f' a h r e n s v e r merken

Textliche vorschriften zum E;ebauungsplan
Begründung zum Bebauungsplan mit Übersi.chts-
plan auf Deckblatt der Begründung

Anl age 2
Anl age 3

Gefertigt im Auftrag der Ortsqemei.nde Elmsteln
Im Februar 1984/ LANDSCHAFTSARCHITEKT BDLA
Fortgeschrieben: August 1986 SIEIGFRIED 0LSCHEIWSKI

Bannwas sets t: raße 6
6700 L udvii gsha fe n/Rhe in

stein, den l September 1 986

/?ß &,,Z-7..
O r t s b ü r g e r m e i.shen



T[XTI.]C]]t F[STS[TZLJNG[N ZLJM [3[BAUUNGSPLAN UND CRÜNOf?DNUNCSPLAN
FoR [IN[ FRE]ZEITANLAGt IN Dell CErqEINDE [LFISTEIN

Recht sg rund l ages Bundesba uge se t z
6 . 7 . 1979
[3aunutzungsverordnung(BauNVO) i
Landesbauordnung Rheinland-Pfalz
27 . 2 . 197a
Landespflegege-setz Rheinland-Pfalz
5 . 2 . 79
Cemei.ndeordnung Rheinland-Pfalz

( BBauC ) in der Fassung vom

d .F .v . 15
( LBa uO ) v

9 1977

(LpflC . )v

(Gema) V 14 12 . 73

Mit dem Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten sämtl i.che
bi.shen bestehenden Rechtsvorschriften für den Celtungsbei'eich
außer Kraft, sofern si.e den Festsetzungen dieses Bebauungsplanes
w i. d e r s p r e chen.

1 . ART DER BAULICHEN NUTZUNG

l . l .o Innerhalb des Geltungsbereiches bea.ndet sich ei.n Gewerbe
gebiet ($ 8 f3auNv0 )

1.2.0 Der gesamte restliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes
wird - gem. $ 10 BauNVO - als 'So
dient' festgelegt. Das ;Sondergebiet' viird in folgende Be-
reü.che unterschi.edl i.cher Flächenqualitäten geil i.eden

1.2.1 Gemäß $ 9,1)11. BBauC werden di.e i.n der Planzeichnung darge
stellten Straßen-, Weg- und Parkierungsfläëhen als Verkehrs
Flächen festgesetzt. Die jeweilige Zweckbesti.mmung ist aus
den Angaben in der Planzeichnung erst.chtlich.

1.2.2 Der geplante reiher sowie der bestehende Bachlauf - werden
gem. $ 9,1)16. BBauC - als WagggJ.flächen festgesetzt

1.2..5 Der Bereich des 'Sondergebietes das der Erholung di.ent'
wird - gem. $ 9,1)15. BBauG - als '+f
Festgelegt. Die Zweckbestimmungen und Nutzungsarten tverden
Für die einzelnen Funktionsbereiche geregelt

Arntsplan



1.).0 Die Zulässiakeit baulich;er Anlagen wird wie folgt geregelt

l ) l Die in der Planzeichnung durch gi'aphische Darstellung,
Zweckbestimmungssymbol oder Text beschriebenen baulichen
Anlagen wie offene Ha.lle , Pergollen, Sanitärgebäude,
Stellplätze, Holzterrassen, Stege, Minigolfanlagen,
Abgrabungen sind an den im Plan fixierten Standorten
und eingezei.chneten Begrenzungen zulässi-g, wenn sie
kei.ne störenden [i.neri.ffe in das Landschaftsbild dar-
stellen

1.).2 Auf dem in der P.lanzeich.nung ausgewi.esenen Bahngelände
sind bahnbetriebsbezogen'e Anlagen zugelassen

2 ZUNG , BAUWEI l SE

$ 9,1)BBauG, $$ 16-23 BauNvO, $ 76 LBau0)
2.1 Zulässi.ge Gebäude, di.e zur Versorgung des Freizeit-

betriebes notwendig si.nd, dürfen ni.cht mehr als ei.n
vollgeschoß erhalten. Sie si.nd i.n der loffcnen Bauweise
( $ 22 , 2 )BauNVO) zu errichten .

Bauliche Anlagen(offene Halle) si.nd i.n Ho.Lzbauweise
zu errichten. Zulässig i.st ein Satteldach mit ei.ner
Dachneigung von 22-25 Grad. Dachgestaltung: Rote Zi.eger

r') 3
)

).1 Im südlichen Bereü.ch wird zur Ausfüllung der Spi.el-
Flächen auf dem ehemaligen Crabsteinlagerplatz und
zur Schaffung einer Wasserfläche eine Abgrabung bi.s
zur i.m Plan angegebenen Ufer]]i.nie zuges.assen. Die
wasserseitigen Bodenprofil i.erungen für Schilfgürtel
sind entsprechend den im Plan angegebenen Höhen aus
z u führen

4 . STELLPLÄTZE ($ 9,1 BBauC, $ 71 LBau0)

ä.l Die Errichtung von Stellplätzen ist
angegebenen Standorten zugelassen

nur an den im Plan



5. PFLANZCEBOTE UND PFLANZBINDUNCEN

($ 9,1 BBauG, 20 + 25a+ b, $ 2) LBau0, 5$ 1,2,15 u. .17 LPfiCI)

5.1 Die im Bebauungsplangebi.et befindlichen Bäume sind zu
erhalt:en und zu pflegen. Baumfälllungen sind nur durch
Baumaßnahmen bedingte Erfordernisse zulässig und sind
auf ei.n erforderlichen Mindestmaß zu beschränken. Ins-
besondere sina di.e von der Baumaßnahme nicht unmitte.lbar
bell'offenen Bäume auch während der Bauzeit: durch ent-
sprechende Sicherungsmaßnahmen vor Beeinträchtigung zu
schützen .

5.2 An den in der Plandarstellung bezeichneten Stellen sind
großkronige ei.nhei.mische(landschaftstypische) Laubbäum:e
als Ei.nzelbäume oder Baumgruppen anzupflanzen, zu pf.legen
und zu unterhalten. Di.e Bäume si.nd in der Quali.tät nach
den Bestimmungen der BDB(Bund Deutscher Baumschulen)
in der Aufzuchtform als Hochstämme oder Solitär mi.t ei.ner
Mi.[adesthöhe von 3,0 m zu pflanzen. Näheres i.st der Pflanzen
l i ste zu entnehmen.

5.3 An den in der Plandarstellung bezei.chneten Seel.len, ins
besondere zur Eingrünung der G.lei.sanlagen entlang der
öffentl i.chen Straßen und Wege, si.nd hei.mische Hecken-
oder strauchartige Gehölze zu pflanzen.

5.6 Für di.e a.Is Pf.lanzgebote verfügten Maßnahmen(Anpflan-
zung von hochstämmigen Einzelbäumen, Baum- und Busch-
gruppen; Aufpflanzung von zusammenhängendem Bewuchs von
großen und mitte.lgroßen Bäumen, von zusammenhängendem
Strauchbewuchs, soli.e von Sche.If- und Röhre.chtgürteln)
ist - i.n Abstimmung und i.m Ei.nvernehmen mi.t der Unteren
Landespflegebehörde - ei.n detailliertes landschafts-
gärtner:isches Ausführungskonzept zu erstellen, das den
ei.nzelnen Pfllanzmaßnahmen zugrundezulegen i.st

5.5 An den in der Plandarstel.lung bezeichneten Stellen,
öffentlichen ParkflläÖhenl im Bereü.ch der Wege )-4 mund
vor dem Knef.ppgarten sind Rasenflächen anzulegen. Soweit
Flächen nicht bepflanzt werden, blei.ben si.e alls Wiesen-
fl ächen e rha .l ten .

6 E INFR IEDUNCEN ( $$ 2z} u 1 2) LBau0 )

Wo der Nutzungszweck einzelner Teilbereiche dies erfordert,
sind Einfriedungen zugelassen. Sie müssen in diesem Fall
aus nicht störenden Materialien hergestellt werden und sind
zu umpflanzen; mit ded E infriedungen darf eine Maximalhöhe
von ] ,0 m nicllt iiberschriLt.en Werder.



a

7. vF:l?- UND ENTSORGUNG ($ 9,] ß{3auG)

Die sanitären Abwasser sind in das Kanalnetz einzuleiten

8 AN[3RINGEIN vON SCHILDERN($ 12) LBau0)
Das Aufstellen oder Anbringen von Bild- und Schrifttafeln
oder von Inschriften ist nur insowei.t zulässig, als diese
ausschließlich der Regelung des Freizeitbetriebes di.enen.

f'3



GEN EHM l G UN GS V ERM E R K

Der Ortsgemei ndera t EI ms tei n
BBauG d l e Aufstel l ung d{ esel

hat am l l .Juli 1983 aenläß $ 2
Bebt uungs pl ines besch l oasen

(1)

Am 13.Sept.1985 wurde die Offenlage dieses Bebauungsplanes gemäß
$ 2(6)BBauG beschlossen, nachdem die in Betracht kommenden Träaer
öffentlicher Belange und sachverständigen Stellen bei der Plan-
aufs tel l ung betet l i gt wurden
Dieser Bebauungsplanentwurf einschl. der Textfestsetzungen hat
mjt der Begr'findung gemäß $ 2(6)BBauG auf dle Dauer eines Monats
{n der Zeit vom 3.hebr.1986 bjs 3.März 1986 zu jedermanns Einsicht
öffentl ich ausgelegen. Ort und Dauer der Auslegung wurde am
24.Jan.1986 mit dem Hinweis ortsiiblich bekanntgemacht, daß Be-
denken und Anregungen während der Auslegunasfr'ist vorgebracht
werden kann en

während der öffentlichen Auslegung wurden Bedenken und Anregungen
geltend gemacht. Der Gemeinderat hat diesen Bedenken und Anregungen
mit Beschluß vom 6.Mai 1986 te ilweise entsprochen.f'3

r.
Nachdem hierdurch die Grundzüge der
folgte in der Zelt vom 22.September
malige öffentliche Auslegung gem. $

PI an unq ber' tih rt MU öden , er-
bin 24.Oktober 1 986 eine noch
2 a Abs. 7 BBauG.

Ort und Dauer der Auslegung wurden am ll.Sept.1986 mit dem Hjn-
wejs ortslibljch bekanntgemacht, daß wiederum Bedenken und Anregungen
während der Auslegungsfrist vorgebracht werden können.
Der' Ortsgemejnderat Elmstein hat am 15.Nov.1986 den Bebauungs-
plan gemäß $ 24 der Gemeindeor'dnung von Rheinland-Pfalz(GVBL
S 419) und gemäß $ 10 BBauG vom 23.6.1960 als Satzung beschlossen
Bestandteil dieser Satzung sind die Bebauungsplanurkunden
( PI anzei chn ungen nl{ t Tex t)

r=.
(S) Elmstein , 1 986

Diesel" Bebauungsplan einschl. der
$ 1 1 BBauG durch Verfügung vom.
Kt'e i sv etwa l tung Az

Tex

gen ehmi gt

Ort und Datum

Die Genehmjgungsver'fügung der Bezirksregierung/Kreisverwaltung
vom. ... . ' . . ...ist am. . . ... . . ..gemäß $ 12 BBauG ortsiiblich be-
kenntgemacht wot'den mit dem Hinweis auf Ort und Zeit der öffent
lichen Auslegung des Bebauungsplanes; mit dieser Bekanntmachung
wurde di esel Bebauungspl an
rech tsv erbt nd 1 { ch

Ort und Datum 0 r t s b ti rg e rm e l s tet'
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